Schriftliche Prüfung

„BIOCHEMIE FÜR MEDIZINER“

Rigorosum am 19. April 2002

1. Skizzieren Sie das Zusammenwirken von Darm, Leber und Fettgewebe bei der Verwertung des Nahrungsfettes.

2. Fructose-2,6-biphosphat ist

(1) ein Intermediärprodukt der Glycolyse aller Zellen.

(2) ein biologisch inaktives Molekül.

(3) ein Stimulator der Glycolyse bei hohem Glucoseangebot.

(4) ein Inhibitor der Gluconeogenese bei hoher Glucosekonzentration.

(5) ein Aktivator der Phosphofructo-1-kinase.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

3. Während der Proteinsynthese ist das neu synthetisierte Peptid konvalent gebunden an

(1) DNA

(2) 5’mRNA

(3) kleine rRNA Untereinheit

(4) tRNA

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

4. Geben Sie für die aufgeführten Vitamine an, welchen biochemischen Funktionen ihre aktive Form dient. 

(Ordnen Sie die Vitamine der Liste 1 den Funktionen der Liste 2 zu.)

Liste 1:




Liste 2:

(1) Thiamin




(a) Aldehydgruppen-Transfer


(2) Pantothensäure



(b) Carboxylierung


(3) Pyridoxin




(c) C1-Gruppentransfer








(d) Aminogruppentransfer








(e) Acylgruppentransfer

Richtige Zuordnung(en), z. B. 4f, treffen.

5. Welche Substrate sind unmittelbar an der Synthese von Creatin beteiligt?

(1) Arginin

(2) Alanin

(3) Glycin

(4) Serin

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

6. Ein allosterischer Effektor bewirkt eine Erhöhung des Km.-Wertes. Für den Fall

[S] < Km bewirkt dies

(1) eine Erhöhung der Reaktionsgeschwindigkeit.

(2) eine Erniedrigung der Reaktionsgeschwindigkeit.

(3) Die Reaktionsgeschwindigkeit bleibt unbeeinflußt.

(4) Die Affinität des Substrates zum Enzym nimmt zu.

(5) Vmax wird erniedrigt.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

7. Freie Fettsäuren werden im Blut transportiert als:

(1) Bestandteil von VLDL.

(2) Bestandteil von Chylomikronen.

(3) Gebunden an Albumin.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

8. Welche Aussage(n) ist (sind) richtig?

(1) Zell-Zell-Kontakte werden durch Integrine vermittelt.

(2) Integrine binden an extrazelluläre Matrix.

(3) Die extrazelluläre Matrix besteht hauptsächlich aus Phospholipiden.

(4) Kollagen, ein Bestandteil der extrazellulären Matrix, kann auch von glatten Muskelzellen gebildet werden.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

9. Welche Aussage(n) trifft (treffen) zu?

Restriktionsenzyme

(1) sind Exonukleasen, die DNA vom 3'-Ende her abspalten.

(2) sind Endonukleasen, die für eukaryonte Zellen spezifisch sind.

(3) spalten spezifisch einzelsträngige DNA.

(4) bauen nach reverser Transkription von Virus-RNA den RNA-Strang ab.

(5) sind bakterielle Endonukleasen, die spezifische DNA-Sequenzen erkennen und 

     spalten.


Zutreffende Ziffer(n) nennen.
10. Welche Aussage(n) trifft (treffen) zu?

Plasmide

(1) sind extrachromosomale DNA des eukaryontischen Genoms.

(2) enthalten Ribonucleoprotein-Partikel.

(3) kommen bei Prokaryonten vor.

(4) sind als GTPasen an der Signaltransduktion beteiligt.

(5) können Antibiotika-Resistenzgene tragen.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.
11. Wozu kann die Polymerasekettenreaktion (PCR) nicht eingesetzt werden?

(1) Zur Amplifikation von Aminosäureketten.

(2) Zur Amplifikation definierter Abschnitte der DNA.

(3) Zum Nachweis von Missense-Mutationen.

(4) Zum Nachweis von Deletionen.

(5) Zum Nachweis von Polymorphismen.

Nicht zutreffende Ziffer(n) nennen.
12. Welche Aussage(n) zu Ribosomen trifft(treffen) zu?

(1) Ribosomen kommen sowohl bei Eukaryonten als auch bei Prokaryonten vor.

(2) Ribosomen bestehen aus Untereinheiten mit gleichen Sedimentationskonstanten.

(3) Die beiden Untereinheiten der Ribosomen lagern sich nur dann zusammen, wenn 

      sie an die mRNA gebunden sind.

(4) Als Polysom bezeichnet man mehrere Ribosomen, die an einer mRNA aufgereiht 

      gebunden sind.

(5) Das Signal-Erkennungspartikel (SRP) bindet fest an sämtliche translatierende

      Ribosomen.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.
13. Welche(r) Neurotransmitter kann (können) durch Wiederaufnahme in die präsynaptische Zelle in seiner (ihrer) Wirkung reduziert werden?

(1) γ-Aminobuttersäure

(2) Acetylcholin

(3) Glycin

(4) Noradrenalin

(5) Dopamin

Zutreffende Ziffer(n) nennen.
14. Welche(r) Bestandteil(e) der menschlichen Ernährung kann (können) nicht zur Energieversorgung genutzt werden?

(1) Stärke

(2) Cholesterin

(3) Triacylglycerine

(4) Proteine

(5) Ethanol

Nicht zutreffende Ziffer(n) nennen.
15. Welche(s) der genannten Enzyme wird durch Phosphorylierung eines Serylrestes aktiviert?

(1) Glykogenphosphorylase

(2) Glykogensynthase

(3) Proteinkinase A

(4) Pyruvatdehydrogenase

(5) Lipoproteinlipase

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

16. Welche Aussage(n) zur Katalyse in biologischen Systemen trifft (treffen) zu?

(1) Enzymproteine sind Biokatalysatoren.

(2) Die Bildung eines kovalenten Komplexes mit dem Substrat ist Voraussetzung für 

      jede Enzymkatalyse.

(3) Die Bildung des Enzym-Substratkomplexes ist die geschwindigkeitsbestimmende

      Teilreaktion der Enzymkatalyse.

(4) Vmax einer enzymkatalysierten Reaktion ist von der Enzymmenge unabhängig.

(5) KM gibt die Substratkonzentration an, bei der das Enzym  mit halbmaximaler

     Geschwindigkeit arbeitet.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.
17. In welchen Organen (bzw. Zellen) wird Glucose mit Natriumionen im Symport „aktiv“ transportiert ?

18. Welche der folgenden Peptidasen setzen bei der Spaltung von Peptidbindungen einzelne Aminosäuren frei ?

(1) Enteropeptidase
(2) Carboxypeptidase A
(3) Dipeptidase
(4) Carboxypeptidase B
(5) Aminopeptidase

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

19. Welches Strukturprotein der Skelettmuskulatur hat ATPase – Aktivität ?

20. Bei der Wiederverwertung von Adenin zur Synthese von AMP („salvage pathway“) benötigt man

(1) welches Enzym ?
(2) welche Substrate ?

21. Beantworten Sie bitte folgende Fragen zum Fettsäurenabbau:

(1) Womit müssen Fettsäuren für die ß- Oxidation aktiviert werden ?
(2) Bei einem Umlauf der ß- Oxidation entstehen welche für die Energiegewinnung
      verwertbaren Produkte?




22. Einem durch hypophysäre Schädigung bedingten Cortisolmangel liegt das Fehlen welchen Hormones zugrunde ?

23. Nennen Sie drei „second messenger“ , die nach Aktivierung membranständiger Rezeptoren in der Signalweiterleitung eine wichtige Rolle spielen.


24. Eine Langzeitregulation der enzymatischen Aktivität wird am besten erreicht durch

(1) kovalente Modifikationen von Enzymen.

(2) Produktinhibition von Enzymen.

(3) allosterische Regulation von Enzymen.

(4) Sythese oder Abbau von Enzymen.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

